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Telegramme
Berlin 2 März Heute fand bei Ihren kaiserlichen

Majestäten im hiesigen Palais zur Feier des 25 Jahres
tages des Regierungs Antritts Sr Majestät des Kaisers
von Rußland Familien Diner statt an welchem die sämmt
lichen Mitglieder der königlichen Familie Theil nahmen
Seine Majestät der Kaiser und König sowie die Prinzen
erschienen in russischer Uniform

Dresden 2 März Von der hiesigen russischen Ko
lonie ist eine Loyalitätsadresse an den Kaiser Alexander in
Veranlassung seines heutigen Regierungsjubiläums abgesendet
worden In der russischen Kirche fand ein feierliches Hoch
amt und Tedeum statt dem eine Galatafel bei dem russi
schen Gesandten folgte

Stuttgart 2 März Zur Feier des Regierungs
jubiläums des Kaisers Alexander von Rußland fand heute
in der russischen Schloßkapelle ein Tedeum statt Zu der
Abends bei Hofe stattfindenden Galatafel sind den Mitglie
dern hier aufhältlicher angesehener russischer Familien Ein
ladungen zugegangen

Weimar 2 März Die Feier des Regierungsjubi
läums des Kaisers Alexander wurde mit einem Tedeum in
der russischen Kapelle und mit einem Galadiner beim Hose
festlich begangen

Wien 2 März Von bestinformirter Seite verlautet
daß das Präliminar Uebereinkommen zwischen der Südbahn
gesellschaft und der ungarischen Regierung wegen des Ver
kaufs der Linie Agram Karlstadt gestern unterzeichnet wor
den ist Der definitive Verkaufsvertrag soll in der nächsten
Woche in Pest unterfertigt werden Die Verkaufsbedingun
gen sind Befreiung von der Einkommensteuer für 10 Jahre
und Zahlung des Kaufschillings in Annuitäten während der
ganzen Dauer der Konzession Bei diesem Anlaß sollen
mehrere andere Angelegenheiten geordnet werden darunter
die Errichtung einer Betriebsdirektion in Pest und eine
Modifikation des bestehenden Kartells mit der ungarischen
Staatsbahn

Abgeordnetenhaus In Beantwortung verschiedener
Interpellationen erklärte der Ministerpräsident Graf Taaffe
daß dem Jnslebentreten einer internationalen Sanitäts
kommission noch Schwierigkeiten entgegen ständen da bei
einzelnen Regierungen verschiedenartige Anschauungen über
den Werth einer solchen Kommission herrschten Graf
Taaffe theilte sodann unter dem Beifall des ganzen Hauses
mit daß der Kaiser unter dem 29 v Mts das Gesetz
betreffend die Maßregeln gegen die Rinderpest sanktionirt
habe und fügte gleichzeitig hinzu daß bereits in Ungarn
Einleitungen getroffen seien um die Grundsätze dieses Ge
setzes auch in der ungarischen Gesetzgebung zur Geltung zu
bringen

Der Kops auf der Mauer
Kriminalnovelle von H Engelcke

Fortsetzung

Der Justizrath hatte die ganze Nacht auf der Stein
bank gesessen ein leiser Wind trug von der Stadt her den
Schall der zweiten Stunde an sein Ohr und im Osten
dämmerte der Morgen Der Justizrath begab sich auf den
Heimweg es wurde Heller und Heller aus den Feldern
und Wiesen zog der köstliche Frühdust auf die Lerchen
sangen ihr Morgenlied es war so still und wonnig rings
um Der Justizrath merkte nichts von alle dem Nacht
war es in seiner Seele kalt wie der Wintersturm war es
in seinem Herzen

Der Justizrath ging denselben Weg den er gekommen
zurück kaum war er betroffen als er an der Mauer an
gekommen im steifen Sande neben seiner eigenen und noch
anderen Spuren dieselbe Fußspur zu gewahren glaubte die
er schon einmal vor Monaten gemeffen nur mit dem
Unterschiede daß der Abdruck des charakteristischen Absatzes
nur schwach zu erkennen war Er warf einen Blick nach
oben Sonderbar das Fenster des Hausfräuleins stand
noch immer offen Leise bewegte sich im Morgenwinde die
weiße Gardine Der Justizrath kümmerte sich nicht darum
Seine Hausthür stand noch eingeklinkt wie er sie verlaffen
im Hause schliefen offenbar noch sämmtliche Bewohner
Müde von der nächtlichen Wanderung entledigte sich der
Justizrath zunächst seiner Stiesel und seines Rockes Im
Begriff sich angekleidet für die noch übrigen wenigen
Stunden der Nacht auf das Bett zu werfen stieß sein
nur mit dem Strumpf bekleideter Fuß an einen harten
Gegenstand Da lag am Fußboden dicht vor dem Bette
eine kurze schwere Eisenstange in der Länge von zwei Fuß
Der Justizrath hob sie aus ließ sie aber im Augenblick
wieder fallen weil ein jäher furchtbarer Schreck ihn über
mannte

Unmittelbar neben dem Bette an der Wand stand
seine schwere mit Eisen beschlagene Geldkiste Der Deckel
stand auf das Schloß war abgesprengt der Justizrath sah

Petersburg 2 März B T Die Stadt prangt
in großem Flaggenschmuck Viel Trubel herrscht aus den
Straßen Zur Serenade war schon ziemlich viel Publikum
gegen 9 Uhr vor dem Palais versammelt und sah spannungs
voll auf den circa 20 Fuß vorspringenden Balkon der ersten
Etage des Winterpalais welcher an der Admiralitätsseite
über der Auffahrt gelegen mit einem zeltartigen Ueberdach
versehen ist Vor dem Balkon inmitten des circa 100
Schritt Distance durch Truppen abgesperrten Platzes war
ein erhöhtes roth drapirtes Dirigentenpult für den Kapell
meister ausgestellt Um ihn geschaart standen sämmtliche
Regimentssänger und die Musikkorps der Garnison Punkt
10 Uhr trat die hohe Gestalt des Kaisers im grauen Mili
tär Paletot das Georgenband im Knopfloch den Helm mit
Federbusch auf dem Haupt auf den Balkon heraus und
dicht an die Ballustrade heran Links von dem Czaren
stand der Thronfolger rechts der Großfürst Nikolaus da
hinter die anderen Großfürsten sowie die fürstlichen Gäste
sämmtlich in großer Gala Uniform und ohne Paletot das
Band des Andreasordens um und entblößten Hauptes An
den Fenstern neben dem Balkon waren die Großfürstinnen
mit ihren Kindern zu sehen Die kleinen Prinzen waren in
Uniform Die Musik intonirte die Nationalhymne Von
Anfang an und in allen folgenden vier Stücken wurde die
Mnsik von andauerndem Jubel unterbrochen der sich erhöhte
wenn der Kaiser grüßend dankte Mützen fliegen in die
Luft schließlich auch Militärhelme mit Haarbüschen Der
Enthusiasmus steigert sich noch bei der Hymne Das
Leben für den Czaren und als zum Schluß abermals die
Volkshymne ertönt und von Wassili Ostrow 101 Kanonen
schüsse fallen Der Kaiser war sichtlich vom Jubel erfreut
Er trat gegen 10 Uhr in den Saal zurück dessen bren
nende Kronleuchter vom Platze aus sichtbar waren Der
Enthusiasmus vor dem Palais war so groß daß das Volk
im Augenblick Jeden der ein unbedachtes Wort gewagt hätte
zerrissen haben würde

Aus allen Theilen des Reiches und aus allen Ge
sellschaftskreisen sind dem Kaiser zum heutigen Tage über
aus zahlreiche Geschenke und Darbringungen aller Art über
sandt worden Stiftungen der verschiedensten Art sind zum
Gedächtnisse des Tages gemacht worden

Der Regieru ki,b0le veiöffcaillchL tiue tais
lichen Erlaß durch welchen aus Anlaß der heutigen Re
giernngs Jubelfeier eine ganze Reihe von rückständigen Ab
gaben und Geldbußen der verschiedenen Klassen der Be
völkerung erlassen wird Der gesammte Reichsrath wird
dem Kaiser um 11 /2 Uhr eine Glückwunschadresse über
reichen Die Vertreter des Petersburger Adels haben ihre
Glückwünsche in einem an den Minister des Innern gerichte
ten Schreiben ausgesprochen

Sämmtliche Journale feiern den heutigen Tag
durch besondere Leitartikel und geben in den Rückblicken auf
das verflossene Viertel Jahrhundert der dankbarsten Aner
kennung der von dem Kaiser gewährten großartigen und
wohlthätigen Reformen lebhaften Ausdruck Einstimmig wird
die Ueberzeugung ausgesprochen daß weder auswärtige
Schwierigkeiten noch innere Feinde im Stande sein würden
den regelrechten Entwickelungsgang Rußlands und die An
hänglichkeit des russischen Volkes an seinen Kaiser zu er
schüttern

Bald nach 10 Uhr hatten auf dem kleinen Platze
vor dem Winterpalais Deputationen von je 100 Mann
von jedem Garderegiment Aufstellung genommen während
eine unabsehbare Volksmenge die beiden Plätze vor dem
Palais anfüllte Um 10 Uhr erschien der Kaiser auf
dem Balkon und wurde von den Soldaten und der Volks
menge mit unbeschreiblichem Jubel empfangen Der Kaiser
verweilte etwa eine halbe Stunde auf dem Balkon fortge
setzt von den freudigen Zurufen und den Segenswünschen
der zahllosen Menschenmenge begrüßt Während die Mili
tär Musikkorps die Hymne Gott erhalte den Czaren
spielte wurden 101 Kanonenschüsse gelöst Zugleich began
nen die Glocken sämmtlicher Kirchen zu läuten Die Stadt
ist bis in die entlegensten Theile reich mit Flaggen ge
schmückt Gegenwärtig beginnt in der Kirche des Winter
palais der Festgottesdienst

Soeben hat nach dem Dankgottesdienst in der
Kapelle des Winterpalais die Empfangscour stattgefunden
Das diplomatische Korps war dazu vollständig erschienen
alle Säle waren überfüllt Vor diesem Empfange des diplo
matischen Korps waren der Reichsrath in ooi pors sowie
sämmtliche Minister vom Kaiser empfangen worden Augen
blicklich erfolgt der Empfang des Senats welchem sich der
anderer Körperschaften und Anstalten auch derjenige der
Schülerinnen der weiblichen Kronstifte anschließt Bei dem
Erscheinen des Kaisers heute Morgen auf dem Balkon war
die Großfürstin Thronfolger an seiner Seite Die Groß
fürstin macht gewissermaßen die Honneurs an Stelle der
leidenden Kaiserin

Die Empfangszeremonien im Winterpalais sind
beendigt die Betheiligung war eine außerordentlich große
Als der Kaiser sich mit glänzendem und sehr zahlreichem
Gefolge durch die verschiedenen Säle bewegte wurde derselbe
mit lebhaftem Enthusiasmus begrüßt Die Adresse des
Neichsraths wurde von dem Großfürsten Konstantin ver
lesen der Kaiser erwiderte hierauf indem er seinen Bruder
umarmte Bei dem Empfang des diplomatischen Korps
hatte der Kaiser für jeden der Anwesenden ein gnädiges
Wort und beauftragte die Vertreter der fremden Staaten
ihren Höfen und den von ihnen vertretenen Nationen für

auf den ersten Blick daß die große rothe Brieftasche
welche die von ihm am Vormittage vorher eingenommenen
Mündelgelder im Betrage von dreißigtausend Thaler ent
hielt verschwunden war Der furchtbare Schreck lähmte
ihm Füße und Hände Ruinirt ruinirt mein halbes
Vermögen, so stöhnte er langsam da ihm dem Juristen
im Augenblicke die Ersatzverbindlichkeit klar ward Er
hatte sein Haus die Nacht über verlassen und keine Thür
verschlossen gehabt Endlich ward er soweit seiner Herr
daß er zum Glockenzuge über dem Bette greisen konnte
Der Justizrath läutete förmlich Sturm bis der Draht zer
riß Nach einigen Minuten erschien der schlaftrunkene
halbangekleidete Bediente

Franz Franz, stöhnte der Justizrath um Gottes
willen Diebe Räuber

Der Bediente der von der nächtlichen Exkursion seines
Herrn keine Ahnung besaß vielmehr glaubte daß derselbe
geschlafen habe und eben aufgestanden fei begriff anfänglich
die Situation gar nicht bis es dem Justizrath endlich ge
lang sich verständlich zu machen Jetzt wurde es weiter im
Haufe lebendig die Köchin die den Herrn erkrankt wähme
kam herbeigestürzt Weckt alles alles im Hause, schrie
der Justizrath alle sollen hierher kommen niemand aus
genommen auch Fräulein Stark soll kommen Bald waren
sämmtliche Hausbewohner Bediente Gärtner Kutscher Haus
mädchen erschienen nur die Köchin fehlte welche nach dem
Flügel des Hauses gegangen war um Helene zu wecken
Noch standen alle rathlos der Justizrath lief händeringend
umher als die Köchin hereinstürzte Herr Justizrath das
Fräulein ist weg ihr Bett ist unberührt im ganzen Hause
keine Spur von ihr

Der Justizrath war auf einen Stuhl gesunken

Fünftes Kapitel
Plötzlich sprang er elastisch in die Höhe Polizei,

schrie er heraus holt die Polizei den Gensdarmen augen
blicklich Nein nein holt sie nicht schließt das Haus von
innen bleibt alle hier keiner geht über die Schwelle die
Verrätherin keine andere als sie keine andere geht
an eure Arbeit alle heraus aber niemand verläßt mir das

Haus die Schlüssel her die Schlüssel her Die Schlüssel
zu allen Thüren des Hauses wurden gebracht krampfhaft
steckte sie der Justizrath in die Tasche dann trieb er die
sämmtlichen Domestiken aus seiner Stube und eilte nach
Helenens Zimmer Ein Blick genügte um zu sehen daß
die Kommode offen stand wild lag alles durcheinander
Aber der Justizrath hatte zur näheren Besichtigung noch
keine Zeit er eilte wieder nach unten in seine Schlaf und
Wohnräume Hier nahm er eine eingehende Besichtigung
vor und es ergab sich daß der Schade noch größer fei als
er geglaubt Es fehlte aus der eisenbeschlagenen Kiste nicht
nur die Brieftasche mit dem vielen Gelde sondern auch eine
grünseidene Börse mit Gold Brieftasche und Börse hatten
in einer Abseite der Kiste gelegen deren anderer Theil mit
Dokumenten angefüllt war die sich zwar durchaus durch
wühlt vorfanden ohne daß jedoch eins davon fehlte Der
Augenschein bewies daß die am Boden festgeschraubte Kiste
deren Deckel an einer Seite nicht vollständig schloß durch
Einzwängen des Eisenstückes mit äußerster Gewalt losgesprengt
war Es ergab sich dies aus den total rninirten bei
den Schlössern In seine Arbeitsstube zurückgekehrt traf den
Justizrath eine neue schmerzliche Ueberraschung sein Schreib

tisch war erbrochen jedoch nur der Kasten wo er sein Hand
geld in einer kleinen Mulde aufzubewahren Pflegte Auch
dieses aus Gold Silber und Kupfermünzen bestehend war
gestohlen Der Dieb mußte gewußt haben in welchem Ka
sten sich das Geld befand Der Justizrath begab sich nun
in die übrigen Zimmer Hier fand er nirgends den ge
ringsten Anhalt alles war in vollkommener Ordnung der
Tisch im Frühstückszimmer wie gewöhnlich gedeckt die silber
nen Gerätschaften unberührt Von dieser Stube führte ein
schmaler Gang nach einer Treppe und die letztere in die
Etage des Seitenflügels den Helene bewohnte Dem Justiz
rath wurde der Weg so schwer aber er mußte ihn gehen
Er betrat Helenens Zimmer aber eine genauere Besichtigung
ergab sehr bald daß auch hier die Diebe ihr Wesen getrie
ben haben mußten Die Holzsplitter die in langen Stücken
an der Kommode herabhingen gaben Zeugniß von der Er
öffnung durch Verbrecherhand Auf der Kommode stand
ein Lenchter mit einem Endchen Licht der stets auf dem



die ihm zu Theil gewordenen Beweise von Sympathie seinen
Dank auszusprechen Zwischen 2 und 3 Uhr machte der
Kaiser eine Fahrt durch mehrere Straßen und wurde von
der zahllosen Volksmasse überall mit nicht endenwollen
dem Jubel begrüßt Unter den stattgehabten Gnaden
beweisen und Verleihungen befindet sich die Erhebung des
Präsidenten des Ministercomitss Walujeff in den Grasen
stand Der Oberkammerherr Graf Ehreptowitsch erhielt
den Andreasorden der Finanzminister Greigh und der
wirkl geheime Rath Abaza den Wladimir Orden 1 Klasse
der Justizminister Nabokoss den Alexander Newsky Orden in
Diamanten

Die Feier des Regierungsjubiläums ist bis jetzt
ohne jeden Zwischenfall verlausen überall herrscht eine
freudig erregte Stimmung Große Menjchenmassen durch
ziehen die Straßen in Erwartung der Illumination welche
glänzend zu werden verspricht an verschiedenen Stellen
sollen Militärmnstkchöre spielen Nirgends ist eine Störung
oder Stockung im Verkehr wahrzunehmen Im Börsensaale
ist ebenfalls ein feierlicher Dankgottesdienst celebrirt worden
Abends findet im Theater Festvorstellung statt

Riga 2 März Das Regierungsjubiläum des Czaren
wird hier in höchstem Glänze gefeiert Gestern am Vor
abend fand ein großer Fackelzug der Polytechniker nach dem
Gouvernementsgebäude statt Heute prangen die Straßen
im höchsten Festschmuck sämmtliche Häuser erscheinen im
glanzvollsten Kleide In allen Kirchen wird Festgottesdienst
abgehalten ebenso haben sämmtliche Vereine einen prächtigen
Galafestzug veranstaltet In dem geschmückten Theater ist
ein Festspiel vorbereitet für den Abend sind Anstalten zu
einer kolossalen Illumination getroffen Die Rigasche
Zeitung hat eine Festnummer herausgegeben und veröffent
licht einen in wärmsten Worten gehaltenen Glückwunsch
artikel sowie noch eine Reihe anderer Festartikel in denen
unter Anderem die 25jährigen freundschaftlichen Beziehungen
zu Rußland gefeiert werden Das Glückwunschschreiben des
deutschen Kaisers wird hier auf das Sympathischste begrüßt

Kopenhagen 2 März Das Regierungsjubiläum
des Kaisers Alexander wurde hier durch einen feierlichen
Gottesdienst begangen welchem auch der König und der
Kronprinz beiwohnten

Belgrad 2 März Fürst Milan hat dem Kaiser
Alexander telegraphisch seine Glückwünsche ausgesprochen
Der hiesige russische Gesandte empfing zahlreiche Personen
welche ihre Glückwünsche zum Regierungsjubiläum des
Kaisers von Rußland darbrachten Vormittags fand ein
feierliches Tedeum und darauf eine Truppenparade statt
Für den Abend ist seitens der Bürgerschaft ein Fackelzug
und ein Banket im Bürgerkasino in Aussicht genommen

Paris 2 März Gestern fand im Saale der
Rue Arras eine Versammlung von Studirenden statt in
welche sich eine große Anzahl von Fremden eindrängte
Es ging eine Deputation ab um Blanqui aufzusuchen da
mit er den Vorsitz in der Versammlung übernehme Die
Versammlung nahm trotz heftiger Reklamationen einen
tumultarischen Charakter an die Majorität faßte einen
Beschluß in welchem gegen die Verhaftung Hartmanns
protestirt und dessen Freilassung gefordert wird

London 1 März Unterhaus Der Staatssekretär
des Krieges Oberst Stanley brachte das bereits bekannte
Kriegsbudget ein und hob dabei Hervor daß bei der Aus

Schreibtische des Justizraths seinen Platz gehabt hatte Dann
war am Ende Helene nur vor den Dieben geflohen vielleicht
war sie in der Nachbarschaft vielleicht bei dem Oberpfarrer

den Justizrath erleuchtete ein Hoffnungsschimmer Er
gab vorläufig die weitere Besichtigung auf um einen Boten
nach der Pfarre zu senden Indem er aber aus der Thür
vor Helenens Stube heraustrat gewahrte er an der kleinen
nach dem untern Hausflur des Hausflügels führenden Noth
treppe vorbeigehend daß die nach dem Garten belegene Flur
lhür die sonst stets von innen verriegelt war angelehnt
stand Er trat in den Garten In dem am Abende vorher
wie dies jeden Abend zu geschehen pflegte sorgfältig gehark
ten Sande der Wege erblickte des Justizraths scharfes Auge
die ihm so wohlbekannte Fußspur Er eilte in sein Arbeits
zimmer holte sein Notizbuch und den Zollstock und maß
Es war kein Zweifel es war dieselbe pur wie draußen an
der Mauer um so weniger ein Zweifel als in dem feinen
gelben Sande des Gartens der Lederfleck auf dem Absätze
in scharfen Umrissen und viel deutlicher als draußen vor der
Mauer wo ein mehr grober Sand lag zu sehen war
Trieb der Zufall sein Spiel mit dem Justizrath Hatte er
nicht den Abdruck des Lederfleckes schon vor Monaten drau
ßen an der Mauer entdeckt mußte nicht das Lederstückchen
sich seit jener Zeit so abgetreten haben daß die Spur jetzt
unmöglicherweise noch stimmen konnte Und sie stimmte doch
so haarscharf stimmte sie mit der früher genommenen Zeich
nung daß die Identität zu jeder richterlichen Ueberzeugung
als erwiesen würde erachtet worden sein Der Justizrath
hütete sich sorgfältig die Spur zu zertreten und ging ihr
folgend neben ihr her Die Spur führte zwölf Schritt weit
zur Mauer die mit wildem Wein bekleidet war Die zer
brochenen Latten und die heruntergerissenen Reben bewiesen
daß der Dieb hier den Rückzug über die Mauer genommen
Am Fuße der Mauer war die Nelkenrabatte zertreten zwi
schen den Nelkenstöcken aber der Justizrath stand einen
Augenblick wie vom Donner gerührt lag die rothe Brief
tasche Ein Griff ein kurzer Freudenruf mit zitternder
Hand die Tasche öffnen und sich überzeugen daß das zusam
mengebundene Packet großer Tresorscheine unberührt darin
lag das alles war das Werk eines Augenblickes Eine Se
kunde später und der Justizrath rieb sich wieder nach alter
Gewohnheit die Hände Was lag dem reichen Manne an
dem anderen Gelde war doch das große Kapital der Mün
del gerettet Die alte Dummheit der Diebe, so brummte
er lachend vor sich hin wäre er durch die Thür zurückge
gangen wie er gekommen dann wäre er nicht mit der Latte
zusammengebrochen und hätte die Brieftasche nicht verloren

Fortsetzung folgt

stellung des Budgets auf alle ohne Beeinträchtigung des
Staatsdienstes möglichen Ersparnisse Rücksicht genommen
worden sei In dem ersten Posten des Budgets wird die
Bewilligung von 131 859 Mann für das nächste Finanz
jahr beantragt Das Unterhaus genehmigte in seiner
Nachtsitzung sämmtliche Positionen unverändert

London 2 März Die Times bespricht die
gestrigen Verhandlungen des deutschen Reichstags über die
Militärgesetznovelle und kommt dabei zu dem Schluß daß
Graf Moltke die Vorlage aus ihre natürliche Basis gestellt
habe welche eine durchaus sichere und harmlose sei und
keine Veranlassung biete den beantragten militärischen
Maßregeln eine direkte politische Bedeutung beizulegen

Dem Reuter schen Bureau wird aus Teheran
von heute gemeldet daß die persische Regierung ihr Vor
haben eine Expedition zur Besetzung Seistans und eventuell
auch Herats auszurüsten ausgegeben habe Sie sei hierzu
durch die Erwägung der politischen Schwierigkeiten veran
laßt worden welche die Ausführung eines solchen Projektes
im Gefolge haben könnte Rnfsischerseits ist mit der
Errichtung einer telegraphischen Verbindung von Tschikislar
nach Chatte begonnen worden

Konstantinopel 1 März Mahmud Damat Pascha
hat sich gestern in Tschesme nach hier eingeschifft Die
Admiralität hat zwei Schiffe abgesendet um demselben das
Geleite bis hierher zu geben

Es ist gelungen die drei Individuen welche auf
den russischen Botschaftsrath Onou und den Oberst Komaroff
Schüsse abgegeben haben zu ermitteln Dieselben stammen
aus Bosnien Bei ihrer Verhaftung durch die Gensdarmen
setzten sich dieselben zur Wehr Sie behaupten in Folge
eines Streites sich ihrer Waffen gegeneinander bevient zu
haben und den Oberst Komaroff bei dessen Vorbeireiten nur
zufällig verwundet zu haben

Parlamentarische Nachrichten
Reichstag

Berlin 2 März Die heutige Plenarsitzung wurde
vom Präsidenten Grafen von Arnim Boitzenbnrg mit
einer Reihe geschäftlicher Mittheilungen eröffnet Der Abg
Dr von Forckenbeck ist wegen Unwohlseins entschuldigt
Bei Fortsetzung der ersten Berathung der Militärgesetz
Novelle erhält heute zunächst der Abg Graf Franken
berg das Wort So erfreulich die gestrige Erklärung des
Herrn Kriegsministers daß eine Kriegsgefahr unmittelbar
nicht zu befürchten sei so sei doch zu bedenken daß mir Rück
sicht auf die heutige allgemeine politische Situation auch die
Bestunterrichteten eine Garantie für die Friedensdauer nicht
übernehmen könnten Deshalb sei es Pflicht des deutschen
Reichs zur rechten Zeit auf seine Sicherheit bedacht zu sein
Die momentane Finanzlage dürfe dem nicht entgegengehalten
werden denn allerwege stehe in erster Linie die Sicherheit
des Reichs Vom Abg Bebel sei allerdings neulich der
Preis für die Erhaltung des Friedens mit Frankreich an
gegeben die Rückgabe von Elsaß Lothringen gegen eine ge
wisse Entschädigung Ihn den Redner habe es empört
daß solche Vorschläge die anscheinend doch ernst gemeint
seien von der Tribüne des deutschen Reichstags hätten ge
macht werden können Offenbar vergesse Herr Bebel wie
viel deutsches Blut für die Wiedergewinnung dieser alten
Reichslande dahingeopsert Ausführlich ging Graf Franken
berg auf die Schilderung der politischen Zustände Frank
reichs wie Rußlands ein die sich im Allgemeinen so sehr
als deutschfeindlich charakterisiren daß die Möglichkeit für
uns mit beiden Mächten zu gleicher Zeit Krieg zu führen
in Betracht zu ziehen sei Die beste Förderung des Frie
dens würde in der einmüthigen Annahme der Vorlage
liegen

Abg Freiherr Schenk von Staussenberg glaubt
dem Auslande gegenüber vor Allem konstatiren zu müssen
daß an der Machtstellung des deutschen Reiches und seiner
Heeresmacht im Allgemeinen in diesem Hause Niemand
rütteln wolle Aber es sei Pflicht der Volksvertretung
die Vorlage welche schwere Lasten in einer sehr ernsten
Zeit bringe gewissenhaft zu prüfen Wie die finanzielle
Bürde zu erleichtern wenn sich die Erhöhung nicht umgehen
lasse würde wesentlich eine Aufgabe der Kommission sein
Besonders bedenklich ist ihm die konstitutionelle Seite der
Frage Dem Abg v Bennigsen kann er nicht darin bei
stimmen daß hier eine Kollision von Pflicht und Recht
vorhanden bei welcher das Recht des Hauses zurücktreten
müßte Hier wie überall müßte zwischen Recht und Pflicht
der angemessene Ausgleich gesunden werden Die Bewilligung
dieses zweiten Septennats schaffe schon eine ganz andere
parlamentarische Situation als 1874 Die Bewilligung
gleich auf neue 7 Jahre kann er keinenfalls für gerecht
fertigt halten Es sei ein seltsamer Widerspruch daß man
einmal daraus hinweise daß das Volk hinter dieser Vorlage
stehe andererseits aber nicht das Vertrauen habe daß
auch jede spätere Volksvertretung die erforderlichen Mittel
gewähren werde Was als Minimum verlangt werden
müsse sei daß dem nächsten Reichstage sein Recht in
diesen Dingen mitzusprechen gewahrt werden müsse

Abg Frhr von Maltzahn Gültz beleuchtet die drei
Punkte der Vorlage Erhöhung der Präsenzstärke Dienst
pflichtigkeit der Landwehr und Uebungen der Ersatzreserve
welche er im Allgemeinen als erstrebenswerthe Verbesserungen
der Armeeorganisation anerkennt Nur wegen des letzten
Punktes lasse sich vielleicht einwenden daß innerhalb der
Ersatzreserve erster Klasse wiederum verschiedene Klassen
entstehen Indeß würde die Kommission in dieser Beziehung
wohl eine Verbesserung erreichen Die Kompensationen
welche von verschiedenen Seiten gefordert erörternd erklärt
er sich persönlich sehr gern bereit die zweijährige Dienst
zeit weil dadurch eine wesentliche Ersparniß herbeigeführt
werde zu acceptiren aber erst dann wenn sie von
maßgebenden Autoritäten als zulässig erkannt sei Die
konstitutionellen Bedenken des Freiherrn v Stauffeuberg
kann er nicht theilen

Abg Windthorst betont daß wenn auswärtige
Feinde die Integrität des Vaterlandes bedrohen sollten
alle Deutschen gewiß in der Vertheidigung desselben einig
wären und daß wenn seine Freunde sich der Vorlage
gegenüber auch mehr abwehrend verhielten sie doch nicht
minder bereit seien das für die Wehrkraft des Landes
Erforderliche zu bewilligen als irgend eine andere Partei
Worauf Alles ankäme sei der Nachweis daß die geforderte
Vermehrung der Armee nothwendig sei Werde dieser
Beweis erbracht dann müsse natürlich die Bewilligung
erfolgen Die Argumente aber die aus der politischen
Situation der Gegenwart welche keine andere sei als sie
seit 1866 gewesen für die Vermehrung hergeleitet würden
will er nicht gelten lassen Eine Armee so zu gestalten
daß sie einer ganzen Koalition gewachsen sei würde eine
Unmöglichkeit sein Deshalb müsse man eben nach Allianzen
suchen Der Frieden der Welt und die Ruhe in Europa
könne nur gesichert sein wenn eine feste Verbindung Deutsch
lands mit Oesterreich bestehe Sobald diese Verbindung
eine organische staatsrechtliche Form angenommen haben
werde könne man an Abrüstung denken Wenn der Abg
v Bennigsen gestern dem Zentrum den Dank dafür aus
gesprochen daß es durch sein Votum für die Zollreform
die Mittel für die jetzige Vorlage bewilligt habe so weise
er diesen Dank welcher den Beigeschmack von Hohn trage
entschieden zurück Er habe im Mai und Juni ausdrücklich
erklärt daß das Mehr was nach Deckung des Defizits
der Einzelstaaten die Zollreformen ergeben werde für die
jenige Steuerreform verwendet werden müsse von der
damals die Rede gewesen Wenn Herr von Bennigsen
sage die Dinge um welche es sich hier handle verstehe
der Leiter der auswärtigen Politik und die Militärver
waltung besser als er und seine Freunde so erinnere
dieser Standpunkt doch sehr an das Rochow sche Dictum
vom beschränkten Unterthanenverstande Gern würde das
Zentrum es sehen wenn es in den Stand gesetzt würde
dieser Vorlage zustimmen zu können Viele Gründe sprächen
dafür namentlich der Wunsch mit den Konservativen auch
iu dieser Angelegenheit zusammengehen zu können Nach
weiterem Eingehen auf die gestrigen Ausführungen der
Abgg von Bennigsen von Treitschke dem gegenüber er
namentlich die segensreiche Wirksamkeit des Bundestags
hervorhebt des Abg Grasen v Moltke erklärt er aus
die Einzelnheiten der Vorlage vor der Kommissionsberathung
nicht eingehen zu wollen und kommt aus das Verlangen
zurück daß der Kulturkampf endlich beseitigt werde Diese
ethische Stärkung des Volkslebens wiege mehrere Armee
korps auf Jedenfalls wünsche er daß die Fortsetzung der
Berathung die Friedensneigung aller Parteien unter ein
ander erkennen lassen möge

Abg Bebel spricht zunächst seine Sympathie für die
Rede des Abg Frhr v Stauffeuberg aus Demnächst
beschäftigte er sich mit den gestrigen Reden der Abgg Grafen
Moltke und v Bennigsen Wenn irgend eine andere
Macht wirklich deutsches Gebiet angreifen sollte so würde
auch die Socialdemokratie die Mittel nicht versagen Herr
v Bennigsen hätte eine hochpolitische Rede gehalten wie sie
wohl der Herr Reichskanzler gehalten hätte wenn er nicht
verhindert gewesen Die russischen Truppen ständen deshalb
im Westen weil dort die meiste Kultur und die beste Ver
pflegung für die Truppen vorhanden sei Die Gefahren des
Panslavismus träfen wenn sie überhaupt vorhanden jeden
falls nicht uns allein Die neuen Lasten der Vorlage wer
den zwar von allen Seiten anerkannt am leichtesten freilich
habe sich hier v Bennigsen damit abgefunden Indeß wer
sage ihm daß der derzeitige Nothstand nur ein vorüber
gehender bleiben werde Der Redner ergeht sich dann in
einer düsterm Schilderung der nachtheiligen Wirkungen der
dreijährigen Dienstzeit Letztere würde allerdings nicht
bewilligt sein wenn für die besitzenden Klassen nicht das
Institut der Einjährig Freiwilligen bestehe Um aus der
gegenwärtigen erdrückenden Lage herauszukommen bleibe nur
übrig daß die Dienstpflicht eine wirklich allgemeine die
Dienstzeit aber eine kurze werde Vom socialdemokratischen
Parteistandpunkte könne man allerdings eigentlich nur wün
schen daß die Dinge so fortgehen wie bisher die Kata
strophe werde ja nicht ausbleiben Aber eben weil die So
cialdemokratie dieselbe nicht wolle empfehle er dringend den
bisher innegehaltenen Weg zu verlassen

Abg Ör Gneist geht auf die entgegenstehenden Rechts

Überzeugungen betreffend die Feststellung des Heeresbudgets
ein Nach unserer ganzen historischen Entwicklung nach der
Natur der allgemeinen Wehrpflicht hält er die alljährliche
Feststellung dieses Budgets für ausgeschlossen Trotzdem
tragen die verbündeten Regierungen der abweichenden Ansicht
insofern Rechnung als die gegenwärtige Vorlage sich von
vornherein als ein Kompromiß darstelle Deutschland sei
heute nicht mehr ein Militärstaat wie es Preußen unter
Friedrich Wilhelm I Friedrich II c gewesen Mit einem
Appell an den Patriotismus der Parteien schließt der Redner
seine wesentlich staatsrechtlichen Ausführungen Nach den
selben wird ein Schlußantrag angenommen es folgen per
sönliche Bemerkungen der Abgg r Bennigsen Windthorst
Richter und Reichensperger Kreseld Dann wird die Vor
lage einer besonderen Kommission von 21 Mitgliedern über
wiesen und die Etatsberathung fortgesetzt

Berlin 2 März
Wie der Etoile Belge erfährt beschloß gestern

eine Versammlung belgischer Bischöfe in Mecheln auf von
Rom aus ergangene Weisung daß der gesammte Episkopat
an den Nationalfesten theilnehmen werde Ferner sollen die
Schüler aller Anstalten ohne Unterschied zur ersten Kommu
nion zugelassen werden und den Geistlichen Instruktionen
für den Religionsunterricht zugestellt werden

Vom Regierungsjubiläum in Petersburg wird tele
graphisch gemeldet

Petersburg Dienstag 2 März früh Der Re
gierungsbote bringt an seiner Spitze ein vom 22 Februar
datirtes vom Reichskanzler Fürsten v Bismarck kontra



signirtes Schreiben Sr Majestät des Kaisers Wilhelm an
Se iajestä den Kaiser Alexander in welchem es heißt

Die bevorstehende Wiederkehr des Tages an welchem
Ew Majestät vor 25 Jahren die Regierung angetreten
haben blelet Mir den erwünschten Anlaß Meiner Freude
darüber Ausdruck zu geben daß die Freundschaft welche
unsere in Gott ruhenden Väter verband sich auch in unsern
gegenseitigen Beziehungen bewährt hat In dem Rückblicke
auf die Zeit in welcher sich diese Freundschaft bewährt hat
finde Ich die Zuversicht daß dieselbe bis an Mein Lebens
ende ungetrübt bestehen wird Für Ew Majestät aber er
flehe ich von Gott daß sein Schutz der Sie in diesem
Jahre und noch in diesen Tagen wunderbar behütet hat
Ew Majestät Ihren Völkern und der Mission segensreichen
Wirkens welche die Vorsehung in Ew Majestät Hand ge
legt hat noch lange erhallen möge Mit besonderem Ver
gnügen benutze Ich diese für Ew Majestät und Höchstdero
kaiserliches Haus so erfreuliche Gelegenheit um die Ver
sicherung Meiner wahren Hochachtung und unwandelbaren
Freundschaft zu erneuern

Berlin 3 März Telegr Aus Brüssel
wird gemeldet Gestern Abend nach Schluß der
Borstellung im Theater monnaie erfolgte im Augen
blick wo der Hoswageu mit der Königin um die
Ecke der Rue ecnyer bog eine heftige Detonation
Das Gerücht ist verbreitet es sei aus den Wagen
der Königin geschossen Die sofortige Untersuchung
ergab das es sich um eine Explosion einer von
einem Individuum geworfenen Petarde handelte

Jtzehoe 2 März Bert Tagebl Es herrscht hefti
ger Sturm mit Schneetreiben aus Südwest Vielfache Über
schwemmungen in den Marschen und Elbniederungen werden
gemeldet

Dresden 3 März Bei der im Wahlkreis Glauchau
Meerane gestern stattgehabten Ersatzwahl eines Reichstags
abgeordneten an Stelle des bisherigen Abgeordneten Bracke
Socialdemokrat wurden ca 15 000 Stimmen abgegeben

Soweit bis jetzt ermittelt ist der Kompromißkandidat der
Ordnungspartei Rittergmsdesitzer Gelbke aus Gerau unter
legen und der Kandidat der Socialdemokraten Auer aus
Hamburg mit einer Mehrheit von ca 1000 Stimmen ge
wählt

Petersburg 2 März Bei der heutigen Parade
vor dem Winterpalais waren sämmtliche hier anwesende
Truppen vertreten die Parade war um 10 Uhr beendigt
Der Kaiser wurde auf das Enthusiastischste begrüßt Un
mittelbar nach der Parade begann die Galaauffahrt der
Gratulanten Gegenwärtig prangt die Stadt in überaus
glänzender Illumination Die Straßen sind von einer dicht
gedrängten Volksmenge angefüllt doch ist die Ordnung nir
gends gestört Das Wetter ist milde

Paris 2 März Senat Berathung des Gesetzent
wurfs Ferrh s über den höheren Unterricht Der Artikel 1
welcher dem Staate die Verleihung der akademischen Grade
überträgt wurde angenommen ein Gegenamendement zu
demselben mit 172 gegen 103 Stimmen abgelehnt Ebenso
wurden der Artikel 2 und sodann der Artikel 3 nach wel
chem die Einschreibungen in die Staatsfakultäten unentgelt
lich erfolgen sollen angenommen und hieraus die Artikel 4
bis 6 ebenfalls genehmigt Die Berathung des Artikels 7
welcher die Ertheilung des öffentlichen Unterrichts allen vom
Staate nicht autorisirten Kongregationen umersagt wurde
auf Donnerstag vertagt

Rom 2 März Berl Tagebl, Die italienische Presse
bekämpft die Auslieferung des Russen Hartmann Wad
dington hatte eine lange Konferenz mit dem päpstlichen
Staatssekretär Kardinal Nina Morgen giebt der deutsche
Botschafter Keudell den Ministern ein Diner zur Gott
hardseier

Berhaudlungen der Strafkammer des Landgerichts
Halle

Am 28 Februar 1880
Schluß

Der Handarbeiter Carl Reichslein aus Schleltau
wegen Diebnahls vielfach vorbestraft ein arbeitsscheuer Mensch
dem dos Vagabondiren über Alles gehl wurde Ende v I
im Armenhause zu Schlettan ausgenommen in welchem noch
die Raljch schen Eheleute wohnten Vor Einzug des Ange

klagten war alles ruhig mit seinem Erscheinen aber ging
der Spektakel los tagtäglich Zänkereien die Folge davon
Am 2 Januar d I hört die Ehefrau Ratsch eine alte
Frau auf dem Boden Geräusch sie will nach der Ursache
desselben ausschauen frägt nach oben wer da sei erhält aber
start Antwort einen Ziegelstein an den Kops der ihr blutige
Verletzung glücklicherweise nicht erheblich beibrachte Auf
das Hilferufen der Getroffenen eilen Nachbarsleute hinzu
durchsuchen den Boden finden aber nur daß ein Diebstahl
an verschiedenen Kleidungsstücken c stattgefunden Die Thür
zur Stube des Reichstem war mit Stricken c fest zuge
bunden dieser aber selbst verschwunden eine Scheibe von
außen war eingedrückt um glauben zu machen der Dieb
sei von hier aus hinein gelangt Nach gewaltsamem Oessnen
der Thür fand man dle gestohlenen Sachen theilweis vor
auch einen Hühnerkopf mit Federn welcher von dem Nacht
wächter Röthling als der seiner ihm abhanden gekommenen
Glucke recognoscirt wurde Die Sachen waren aus einem
verschlossenen Koffer der von dem Diebe gewaltsam erbrochen

war entwendet Ans der Stube des Reichstein führte eine
in der Wand angebrachte Oessnung direct auf den Boden
derselbe konnte also ohne den Hausflur zu benutzen direct
aus denselben gelangen Reichstein leugnet hartnäckig will
von nichts wissen will eine bei ihm vorgefundene Hose
welche die Frau Ralsch als die ihrem Mann gehörig be
zeichnet von den großen Unbekannten gekauft haben Der
Staarsanwalt beantragt 2 Jahre Zuchthaus und noch 1
Monat Zuchthaus wegen Körperverletzung 2 Jahre Ehren
verlust und Polizeiaussicht der Gerichtshof erkennt auf 2
Jahre Zuchthaus 5 Jahre Ehrenverlust und Stellung unter
Polizeiaussicht

Der Cigarrenmacher Friedrich August Schulze aus
Delitzsch wegen Widerstand Landstreichens Bettelns Dieb
stahls c vielfach sogar mit Zuchthaus vorbestraft giebt
nach anfänglichiM Leugnen schließlich zu am 25 Januar
d I zu Seorkwitz dem Verwalter Sachse daselbst bei Ge
legenheit des Bettelns aus der Verwalterstube einen Rock
in welchem sich Handschuhe befanden gestohlen zu haben
ferner wird festgestellt daß er kurz danach dem Kreisboten
Schröder in Delitzsch aus dessen Wohnung ein paar Stiefeln
entwendet hatte die gestohlenen Sachen wurden bei ihm
vorgefunden und den Bestohlenen zugestellt Schulze hat
früher vielfach an epileptischen Anfällen gelitten die ihm
in betreff seiner Handlungen nicht recht klar werden ließen
nach Gutachten des Sanitätsraths Dr Kranzler in Delitzsch
jedoch ist derselbe jetzt wohl im Stande das Strafbare
seiner Handlungsweise einzusehen Der Staatsanwalt bean
tragte 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus 2 Jahre Ehrenverlust
und Stellung unter Polizeiaufsicht der Gerichtshof nimmt
nochmals mildernde Umstände an und verurtheilt den Ange
klagten wegen mehrfachen Diebstahls im wiederholten Rück
falle mit nur 6 Monaten Gefängniß und 1 Jahre Ehren
verlust

Die Wittwe Charlotte Pallas geborene Zogbaum von
hier wegen Diebstahls vorbestraft eine unter Sittenpolizei
stehende Person wird in nicht öffentlicher Sitzung wegen
Kuppelei mit 14 Tagen Gefängniß bestraft

Der Handarbeiter Andreas August Lutze wegen
groben Unsugs vorbestraft und dessen 19 jährige Tochter Jo

hanne Pauline Minna Lutze Beide von hier stehen unter
Anklage des Verbrechens wider die Sittlichkeit Diese Ver
handlung fand unter Ausschluß der Öffentlichkeit statt Der
Gerichtshof verurtheilte den Vater zu 1 Jahr 3 Monaten
Zuchthaus und 2 Jahren Ehrenverlust die Tochter dagegen
mit nur 1 Monat Gefängniß

Die Sitzung währte von früh 9 bis Abends gegen
6 Uhr

Abonnementconcerte
Kaum daß das erste der beiden nachträglich arrangir

ten Abonnementconcerte vorbei ist so steht auch schon das
zweite für nächsten Freitag in Aussicht Wie das Programm
zeigt scheint es ein höchst würdiger Schluß zu den vorange
gangenen zu werden Neben der schwungvollen a inoll Shm
phome von Mendelssohn haben wir zwei Gäste von großer
Bedeutung zu erwarten Der königl Domsänger Schnell
aus Berun steht aus dem glänzend verlaufenen Concerte
der l riäsi ieiimg gewiß noch allen Zuhörern in lebhaftester
Erinnerung Neben ihm wird auftreten Miß Fernand

Tedesca aus Newhork eine Künstlerin ersten Ranges auf
der Violine Bei absoluter Herrschaft über ihr Instrument
vermag sie auch den höchsten Anforderungen in geistiger
Hinsicht gerecht zu werden Eine Schülerin Leonard s gli
chen ihre Concertreisen durch Deutschland einem förmlichen

Triumphzuge Dabei hat sie als freundliche Zugabe von
der Natur eine überaus einnehmende Erscheinung erhalten
Von unzähligen Berichten über Concerte in Norddeutschland
führen wir eine kurze aus Hamburg an Fränl Tedesca
ein Genie ersten Ranges auf ihrem Instrument ist stets
interessant interessant als Künstlerin piquant in ihrer schö
nen und hohen Erscheinung berechnet originell in ihrem
Gebahren Im Ganzen ist das Spiel der schönen Künst
lerin bewunderungswürdig ihr Ton ist markig und edel
die Bogenführung erstaunlich sicher und die Technik hand
habt sie mit stnpender Virtuosität freilich oft auch mit weib
licher Laune und Coquetterie Wir freuen uns daß es
Herrn Musikdirektor Voretzsch gelungen ist eine Kraft
von so großer Bedeutung zu gewinnen

vollusistgg 3/411 li I iobg k Lüwr und
Orodsstör Volkssed Vum siiiA Mtxl b

ViIdsIuMr 5
Eingesandt

Wir hatten Gelegenheit den für kurze Zeit hier eta
blirten Floh Eircus zu besuchen und müssen so absonderlich
dieser Name auch klingen mag bekennen daß uns daselbst
des Interessanten genug geboten ist Die kleinen Thierchen
sind wirklich gut abgerichtet und ziehen allerlei kleine Wägel
chen Kanonen bewegen kleine Caronssels tanzen fechten unv
springen c Jedes einzelne Mitglied der Künstlergesellschaft
hat einen besonderen Namen und hört auf das Kommando
des Direktors Daß die Ablichtung der allgemein so wenig
beliebten Insekten eine geradezu unglückliche Geduld erfordert
ist natürlich Jedenfalls ist ein Besuch des Circus der
Springer sehr zu empfehlen

Wetterbericht vom 2 März 188
8 Uhr Morgens

Stationen

Barometer auf
0 Gr u d

Meeressp red
in Millimeter

Wind Wetter

Tempera

tur in C
5 C

4 R
Aberdeen
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
St Petersburg
Moskau

730,2
738 9
738,1
726 5
743 6
756,4

WSW mäßig
3W mäßig

SSW mäßig
bl, leicht
SSW schwach
8 still

wolkenlos
Regen
bedeckt

Schnee
bedeckt

bedeckt

3,9
3,8
2,0
6,8
2,8
6,8

Cork
Brest
Helder
Sylt
Hamburg
Swinemünde
Nensahrwasser
Memel

742,4
756 2
746 3
740,8
745,8
744 4
746,7
746 5

WSW stürmisch
W8W frisch
SW frisch
NSW stark
WSW stürmisch
SW mäßig
S frisch
S frisch

Regens
bedeckt

halb bed
wolkig
bedeckt
Regen

wolkig
wolkig

3,4
8 7
4,4
3 0
3,9
4,4
3 1
2 8

Karlsruhe
Wiesbaden
Kassel
München
Leipzig

Berlin
Wien
Breslan
Paris

753,3
757,5
756,2
751 2
758 3
751,7
747,7
757,7
752 4

SSW mäßig
SW frisch
W, mäßig
W frisch
W, frisch
WSW, stark
8 mäßig
still
L, leicht

heiter
wolkig
heiter
halb bed
wolkig
bedeckt

wolkig
wolkenlos
wolkenlos

4 1
5 4
5,0
4,4
5 4
2 5
4 2
0,6
5,8

1 Seegang leicht Grobe See Grobe See
Nachts stürmisch mit Regen Seegang mäßig Abends Staub

regen Nachts Sturm und Regen stürmische Regen
böen v Nachts stürmisch Regen Schnee Früh kurzes Gewitter
mit Schnee und Regen

Anmerkung Die Stationen sind in drei Gruppen geordnet
1 Nord Europa 2 Küstenzone von Irland bis Ostpreußen 3 Mittel
Europa südlich dieser Küstenzone Innerhalb jeder Gruppe ist die
Reihenfolge von West nach Ost eingehalten

Uebersicht der Witterung
Das barometrische Minimum welches gestern nördlich von

Schottland lag ist etwas ostwärts bis zur norwegischen Küste fort
geschritten und bedingt Fortdauer der unruhigen bis stürmischen
Witterung im Nordseegebiete während über der Ostsee meist mäßige
südwestliche Winde wehen Aus den Seillys herrscht voller Westsüd
west Sturm In Deutschland ist bei vielfach zu Regen geneigtem
Wetter die westliche Luftströmung lebhafter geworden in Oesterreich
dagegen herrscht stilles wolkenloses Wetter mit leichten Frösten
Leipzig hatte heute Morgen Gewitter Oxö gestern Abend Wetter
leuchten Nizza Nord leicht wolkenlos plus 7,3 Grad

R A Deutsche Seewarte

1 Laden zu 180 2 tvohnungen zu 80
u 70 1 April zu v Näh Markt 17 i L

Neue Promenade 8 sind per 1 April
1880 zwei herrschaftliche Wohnungen
zu vermiethen und zwar 1 Etage 4 Stu
ben diverse Kammern c 2te Etage sehr
geräumig mit Glassalon namentlich für
einen Photographen passend Näheres bei

Louis Sachs gr Ulrichstraße 24

Eine herrsch Wohnung 4 St 4 K K
Balkon u Garten ist sofort oder 1 April
zu beziehen Näheres Harz 8

Beruburgerstratze 6
ist die halbe Bel Etage zum 1 April oder
späte r zu vermieth en

In meinem Hause Brunueustr 55
in Giebichenstein sind 2 gröszere LogiS
mit Garten zu vermiethen
Dr HuatMiex Halle Brttderstrasze 7
Zum 1 April ijl eine herrschaftliche Woh

nung am Gymnasium zu vermiethen

Näheres Lnckengasse 11
Wilhelmstraße 33 ist eine hohe Parterre

Wohnung v 3 Stuben 2 Kammern Küche u
Zubehör zum 1 Juli zu vermiethen

Part n 1 Etage auch geth zu vermiethen
Wettine straße 3 an der Hermannstr

Die Parten e Wohnung Schloßberg 1 best
aus 4 geräul St 3 K, K und Zubehör
ist für 150 zu verm 1 April zu bez

Eine größere freundl Wohnung zu 60
jetzt oder zum 1 April zu beziehen

Reilstraße 5
Eine Wohnung 3 Stuben nebst Zubehör

zu vermiethen Landwehrstraße 15
2 St K K nebst Zubehör zum 1 April

zu vermiethen Dorotheenstraße 1a
Ein srdl Logis zu 150 vornh, ist zu

verm u sos zu beziehen Bernburgerstr 30
Eine Wohnung Stube und 2 K

sofort oder zum 1 April zu beziehen
Unterberg 5

Eine freundl Wohnung zu 62 H zu verm
1 April zu geziehen Näh Geiststraße 67

1 Stube und Kammer mit oder ohne Mö
bel 1 April zu vermiethen Königsplatz 6 III

3 St, Küche und Zubehör zu vermiethen
Merseburgerstr 41 Ecke Königstr

Möbl Wohnung Anhalterstraße 9 II l
2 nebeneinanderliegende möbl Zim

mer sind zum 1 April zu vermiethen
es kann auch getheilt werden

gr Ulrichstratze 52 1
Möbl Stube zu vermiethen zum

15 März Anhalterstraße 3 II l
Fr möbl Wohnung alter Markt 2 II
Möbl Stube Mersebstr 4l Königsir Ecke
Möbl Stube und Kammer zu vermiethen

Magdeburgerstraße 7 II

Eine geräumige Stube zu verm Zu er
sragen Kuttelpforte 1 3 Tr

1 Stube Kammer Küche nebst Zubehör

zu vermiethen Spitze 20
Möbl Stube Landwehrstraße 3 II

Anst Schlafstelle Töpfer Plan 3 I
Anst Schlafstelle Anhalterstraße 3 III
Schlafstelle bei

gr Ulrichstr 52 Hinterh 2 Tr
Schlafstelle m K Merseburgerstr 10 Hos II

Anst Schla fstelle Markt 16 lll
Anst Schlafstelle Gartengasse 10 H II

Miethgesuche

Eine Wohnung 2 Stuben 2 Kammern
t Küche nebst Zubehör wird von kinderlosen
Leuten Beamter zum 1 April zu miethen
gesucht Offerten unter C A 4 in der
Exped d Bl erbeten

Wohnungs Gesuch
Ein Herr sucht eine elegante und geräu

mige Wohnung im nördlichen Theile der
Stadt gelegen baldigst zu miethen Unmöblirte
Wohnungen bevorzugt

Offerten unter L J 195 Hauptpost post
lagernd

1 April c
ges v e einz Dame frdl Wohg, St, K
K u Znbeh in anstand Hause Preis bis
1 50 Adr sub K I a d Exped d Bl

2 einzel Damen s in ein nobl Hause ein
Logis i Pr von 80 100 Hl zum 1 April
womög Part Adr abz Karlstr 19 Part

Eine kleine Stube mit Bett wird gesucht
für einen alleinstehenden Mann womöglich
parterre bis zum 15 März Zu erfragen

Harz 11 3 Tr

Den Damen welche sich noch an meinem
Unterrichts Cnrsns in der

Tamen Zchueiderei
beteiligen wollen zur freundlichen Beachtung
daß meine Wohnung Blücherstr 6 II ist

Frau Panline Goll aus Leipzig

Hall Turn Berein
Montags und Donnerstags Uebung

G

M



Miill N1

S K Mil MmW N KW M MV IN
ir dringen Inerdureli ur Kenntnis dg ss vir die a uk unsern Mg dlissements in SrKIKH It sinZetrAAenen

Hypotheken iin Betrage von 600000 Nark xur Rüelc AliIunA dringen werden und dass vir daZeAsn dureli VerinittelunZ der

Z lp iKx M lk in I Kp iK eine Z pr vvl tlK im Aeielien Betrage eontralurt linden die Mwlied
niit inindestens ii v ll Wl Rl Äv t des Oa,pita1s lsu ÜAlied des dureli äie kortselireitende lilZunA an äsn ursprünZ
lielien Zinsen in dein detrettenden lalire ei sparten AinsendetrgAss iu tilgen ist und Ar vvelelie Lielierlieit dureli Ver
xMndunA der siurÜLkge alilten und dadureli in unser Ligentliuin üder eZan enen H potlielLenkorderunZen Zew lirt werden soll

Isaeli uskülirunZ dieser dsielit kür deren vurelttüluunA die I v p lKvr Z5 nk die Garantie übernimmt
vird die neue nleike dureli eine rsst sielier gestellt sein

Dio utlaM ur WekuunA auk odigß G4VOOOO als H ottwk an rstsr 8tv1l6 in
MtraKMSn ö S t G diRSÄVGr8 drSKK iKsiKSi äer OrÄIK vitzevr
tLUkrik ünäßt

AlittHV Ä i RO Mär A88V
vvädreiiä äer üdlioken l 68edäkt88tunäM d6i äen naedstokenä Mvannten LavIMusöru

in I Stp KK dßi c ch
VrüsR F chVrv8Ä I d i ch V IAZ SAKKv tt/M d im 01 ZLZIFUA LKttt RIAHK ch O A

d i DsSOZeIASI MtSsIAU F 4 Oe MP
FF M F F Ist I U

6IU6M 6i0dimnMpi Li86 voll O8 /o in eie1i8 äIiruuK atildar statt

Die etionaire der vtivl i z rkakrik Aeniessen das Vorreelit dass sie auk drei
etien die AutlieilunZ einer VZiviR iN Zl riIÄVvrSi lRrSiI IilK von TßZO Ms rk verlangen können

VsAen aller weiteren VedinZunZen vird auk den auskülirlielien rospeet welelier dei den AsielnninAsstsllen isur
Verfügn NA stellt verwiesen

äsn 3 När i 1880

irillvities etien j rtsbri i

i

n

tt O 5
Lebeusuerßcherungsbauk siir Deutschland in Catha

Gegründet 1827 Eröffnet am 1 Januar 1829
Stand am 1 Januar 188V

Versichert 5447 Personen mit 364,100,000 Mark
Bankfonds 89,100,000Ausgezahlte Sterbesälle seit 1829 118,000,000
Durchschnitt der Dividende der letzten 10 Jahre 37,7 Prozent
Dividende im Jahre 1880 38Versicherungsanträge werden durch unterzeichneten Agenten entgegengenommen

und vermittelt F SttckenkttAen in Halle a/S
Meine
halte ich zum Lohnschneiden jeder Art harter und weicher Hölzer bestens empfohlen und
berechne bei prompter Bedienung billigste Preise

F velitW okörstr 6s
Das Neueste uud GeschmackuMste zur Sailaii i

für Herreu Damen uud Kinder
mit Fachkenntniß gearbeitet in gut sitzender gefälliger Form hält stets vorräthig und
arbeitet nach Maaß

F

Htvt KU T kurN

Die bei der letzten Inventur zu bedeutend ermäßigten Preisen herunter
gesetzten Fabrikate von Schnhen und Stiefeln meiner hiesigen Filiale sollen im Lause
dieser Woche geräumt werden weshalb ich meine sehr geehrte hiesige Kundschaft auf diesen
billigen Verkauf meiner anerkannt soliden Fabrikate hierdurch ganz besonders aufmerksam
mache Es werden die unten verzeichneten billigen Preise nur noch so lange beibe
halten als die bei letzter Inventur aufgenommenen Restbestände meines Lagers ausreichen
die in jüngster Zeit ungemein in die Höhe gegangenen Lederpreise gestatten diese billigen
Preisnotiruugen nicht mehr und werden sich Fabrikate aus dem jetzigen theureren Material
bedeutend höher stellen Ich verkaufe so lange der Borrath meines jetzigen hiesigen
Lagers reicht zu nachstehend billigen Preisen

s Kinderstiefel 1 Mildchenstiefel 5 3,SV
ffTK Knabenstiefel 5 4,SO Damen Lederstiefel starke
MZ Nandsohle 3 Dlllnen Lederstiefel Doppelsohlen 6

Herrenstiefel gute Ledersohle Ä Hans Pro
menaden n Rallfchnhe zu außergewöhnlich billigen Preisen

5t

NchlMWft 16 I k 8e tdal
Grudekochmaschinen Ü

mit Wasserpsanne außerhalb des Kochraumes u Borwärmer binnen i Stunde
20 Liter und mehr kochendheißes Wasser zu erzielen sowie noch in anderen Kon

struktionen billigst bei kl Mlirkerstr 3Auch empfehle bei Umänderung der Fensterladen m Einrichtung zum Schieben

Für den Jnseratentheil verantwortlich M Uhlemann in Hallt

Wr bm redactiouellen Theil verantwortlich Bobardt in Halle Expedition im Aiaijttchauj chdrmkerei des Waisenhaus Hierzu eme Veitage
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